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Maturprüfung im Wahlkurs de1  
Deutsch: Theaterinszenierung 
 
 
Prüfungskonzept (mündlich) 
 
Mündlich: 
Im Wahlkurs sollen wie im Grundlagenfach 6 Einheiten vorbereitet werden, davon 2-3 
(also 33-50%) mit Inhalten aus dem Wahlkurs, der Rest (50-67%) mit weiteren Inhal-
ten/Werken des Grundlagenfachs. 
 
Generell gelten dieselben Bedingungen wie im Grundlagenfach:  
Es sollen mindestens 2 Einheiten vor 1900 gewählt und mindestens 2 selbständig 
erarbeitet werden.  
 
 
 
 
 
Prüfungsinhalte 
 
Inhalte aus dem Grundlagenfach 
s. oben 
 
Inhalte aus dem Wahlkurs 
 s. oben 
 
Weitere Informationen erhalten Sie bei der Kursleitung.  
 
 
 








Maturprüfung im Wahlkurs fr1  
Französisch: Histoires d’amours hier et aujourd’hui 
 
 
Prüfungskonzept (mündlich) 
 
Mündlich: 
15 Minuten Vorbereitung, anschliessend 15 Minuten Prüfung mit Text  
 
 
 
 
 
 
Prüfungsinhalte 
 
Inhalte aus dem Grundlagenfach 
Sprachbeherrschung 
 
 
 
 
Inhalte aus dem Wahlkurs 
Drei Bücher werden ausgewählt. Davon wird 1 Textausschnitt vorgelegt, vorbereitet 
und in der Prüfung behandelt. Der Textausschnitt wird in Zusammenhang mit der 
Thematik des WK gestellt.  
 
Weitere Informationen erhalten Sie bei der Kursleitung.  
 








Maturprüfung im Wahlkurs id1D  
Deutsch: Afrika – der vergessene Kontinent 
 
 
Prüfungskonzept (mündlich) 
 
Mündlich: 
Bei interdisziplinären Wahlkursen, die dem Fach Deutsch angerechnet werden, 
können maximal 2-3 Einheiten (also 33-50%) durch Inhalte mit Bezug zum zweiten 
Wahlkursfach ergänzt werden (also z. B. Deutsch/Geschichte: Nachkriegsliteratur 
und deren historische Hintergründe; Deutsch und Bildnerisches Gestalten: Die 
Romantik in Literatur und Kunst etc.). 
 
Generell gelten dieselben Bedingungen wie im Grundlagenfach:  
Es sollen mindestens 2 Einheiten vor 1900 gewählt und mindestens 2 selbständig 
erarbeitet werden.  
 
 
Interdisziplinäre Wahlkurse müssen einen adäquaten Anteil von Inhalten aus dem 
Fachbereich Deutsch enthalten, in der Regel zwischen 33 und 67%, damit eine 
mündliche Prüfung nach obigem Muster gewährleistet werden kann. 
 
 
 
Prüfungsinhalte 
 
Inhalte aus dem Grundlagenfach 
s. oben 
 
Inhalte aus dem Wahlkurs 
 s. oben  
 
Weitere Informationen erhalten Sie bei der Kursleitung.  
 
 
 








Maturprüfung im Wahlkurs id2  
Englisch: One Country - Many Peoples 
 
 
Prüfungskonzept (mündlich) 
 
Mündlich: 
 
Three books dealing with issues from the course (to be approved by the examiner)  
One book from class (either Wahlkurs or Regelunterricht) 
Two to be prepared in private  
Allotted time: 15 minutes 
Preparation time: 15 minutes 
 
 
 
Prüfungsinhalte 
 
Inhalte aus dem Regelunterricht  
Language competence 
Literary analysis 
 
Inhalte aus dem Wahlkurs 
 Topics covered in the course (literature AND history) 
 
Weitere Informationen erhalten Sie bei der Kursleitung.  
 








Maturprüfung im Ergänzungsfach as1  
Astronomie 
 
 
Prüfungskonzept (mündlich und schriftlich) 
 
Schriftlich:  
4 Std.  Fragen über theoretische Grundlagen und Konzepte der  
  Astronomie. 
  Lösen von Aufgaben. 
 
Mündlich: 
15 min. Befragung über ein bis zwei ausgewählte Themen des  
  Kurses (ohne Vorbereitungszeit). 
 
 
 
 
 
 
Prüfungsinhalte 
 
Inhalte aus dem Grundlagenfach 
Ph:   Himmelsmechanik; Thermodynamik; elektromagnetische Strahlung 
AM: Trigonometrie; Integralrechnung 
 
 
Inhalte aus dem Kursunterricht 
 Astronomische Koordinatensysteme, Zustandsgrössen von Sternen, Entfernungsbe-
stimmung, HRD und Sternentwicklung, veränderliche Sterne, interstellare Materie,  
Struktur der Milchstrasse, Kosmologie  
 
 
Weitere Informationen erhalten Sie bei der Kursleitung.  
 








Maturprüfung im Ergänzungsfach bi1  
Der gläserne Mensch 
 
 
Prüfungskonzept (mündlich und schriftlich) 
 
Schriftlich:  
Dauer 4h. Bearbeitung von Fallmaterial unter Einbezug von im Kurs erarbeiteten 
Wissens. Benötigte Daten und Formeln werden zur Verfügung gestellt. 
 
 
 
 
 
Mündlich: 
Dauer 15 min. Ohne Vorbereitungszeit. 
 
 
 
 
 
 
Prüfungsinhalte 
 
Inhalte aus dem Grundlagenfach 
Biologie:  Anatomische und humanphyisiologische Lerninhalte gemäss LP 
Physik: Schallwellen, elektromagnetische Wellen, Elektrizitätslehre 
Chemie: Atom- und Molekülbau, stöchiometrische Berechnungen 
 
 
Inhalte aus dem Kursunterricht 
 Anatomie und Physiologie von im Unterricht besprochenen Organen und 
Organsystemen, sowie deren Lagebeziehungen zueinander 
 
Grundlagen von Funktionen und Anwendungen radiologischer Methoden (Ultraschall, 
Röntgen, Computertomographie, Magnetresonanztomographie, 
Positronenemissionstomographie 
 
 
 
Weitere Informationen erhalten Sie bei der Kursleitung.  
 








Maturprüfung im Ergänzungsfach ch1  
Farben-Düfte-Drogen 
 
 
Prüfungskonzept (mündlich und schriftlich) 
 
Schriftlich:  
Schwergewichtig wird der Stoff des Ergänzungsfachs geprüft. 
 
Mündlich: 
Es werden zwei der drei im Ergänzungsfach definierten Themenbereiche geprüft. 
 
 
 
 
 
 
Prüfungsinhalte 
 
Inhalte aus dem Grundlagenfach  
Chemische Grundlagen - Bau und Eigenschaften der Stoffe: Stoffe und 
Stofftrennung, einfaches Teilchenmodell, Aggregatzustandsänderungen, 
Reaktionsgleichungen, chemisches Rechnen, Atommodelle und Periodensystem 
Bindungslehre: Aufbau und Eigenschaften von Salzen, Molekülverbindungen und 
Metallen, chemische Bindung, Zwischenmolekulare Kräfte 
Organische Chemie: Kohlenwasserstoffe, Übersichtswissen über organische 
Verbindungen mit funktionellen Gruppen, Makromoleküle, Reaktionstypen in der org. 
Chemie  
Chemische Reaktionen: Reaktionsgeschwindigkeit, chemisches Gleichgewicht, 
Säure-Base-Reaktionen, Redoxreaktionen 
 
 
Inhalte aus dem Kursunterricht 
 Gesamter Stoff 
 
Weitere Informationen erhalten Sie bei der Kursleitung.  
 








Maturprüfung im Ergänzungsfach ch 2  
Bausteine des Lebens 
 
 
Prüfungskonzept (mündlich und schriftlich) 
 
Schriftlich:  
Stoff des Ergänzungsfaches (Theorie und Praktikum) sowie die zum Verständnis 
notwendigen chemischen Grundlagen 
 
Mündlich: 
Kohlenhydrate und wahlweise Fette oder Proteine 
 
 
 
 
Prüfungsinhalte 
 
Inhalte aus dem Grundlagenfach 
Chemische Grundlagen:  Atombau, Reaktionsgleichungen, Stöchiometrie 
Bindungslehre: Aufbau von Salzen und Molekülen, zwischenmolekulare Kräfte 
Chemische Reaktion: Reaktionsgeschwindigkeit, chemisches Gleichgewicht , Säure-
Base-Reaktionen, Redoxreaktionen, Reaktionen organischer Verbindungen 
(unterschiedliches Verhalten funktioneller Gruppen) 
 
 
 
Inhalte aus dem Kursunterricht 
 Chemie und Eigenschaften der Kohlenhydrate, Fette und Proteine 
 
 
Weitere Informationen erhalten Sie bei der Kursleitung.  
 








Maturprüfung im Ergänzungsfach gs1  
Verbrechen und Strafe 
 
 
Prüfungskonzept (mündlich und schriftlich) 
 
Schriftlich:  
Die schriftliche Maturprüfung besteht inhaltlich zu 2/3 aus dem Stoff des 
Ergänzungsfachkurses, zu 1/3 aus den Themen der letzten vier Semester des 
Unterrichts im Grundlagenfach Geschichte gemäss kantonalem Lehrplan. 4stündige 
schriftliche Arbeit, die aus 3 bis 4 Fragenkomplexen mit jeweiligen Unterfragen 
besteht; alle Fragen sind in Form kohärenter Texte zu beantworten.  
 
Mündlich: 
15minütige mündliche Prüfung über zwei bis drei Themenbereiche; zu einem Thema 
wird vor der Prüfung eine 15minütige Vorbereitungszeit für die Auseinandersetzung 
mit zu interpretierenden Dokumenten eingeräumt. 
 
 
 
 
 
 
Prüfungsinhalte 
 
Inhalte aus dem Grundlagenfach 
Zur Kontextualisierung der rechtsgeschichtlichen Fragestellungen werden 
Grundlagenkenntnisse über die typischen Merkmale der historischen Epochen seit 
der Frühen Neuzeit vorausgesetzt. 
 
 
Inhalte aus dem Kursunterricht 
Aus dem zweisemestrigen Kursunterricht sind alle Inhalte Prüfungsstoff. 
Es geht in der Prüfung nicht um Detailwissen, sondern um die Fähigkeit, für die 
Beantwortung der gestellten Fragen auf grundlegende Erkenntnisse aus dem 
Kursunterricht zurückzugreifen. 
 
 
Weitere Informationen erhalten Sie bei der Kursleitung.  
 








Maturprüfung im Ergänzungsfach gs3  
Mittelaltergeschichte 
 
 
Prüfungskonzept (mündlich und schriftlich) 
 
Schriftlich:  
Die schriftliche Maturprüfung besteht inhaltlich zu 2/3 aus dem Stoff des 
Ergänzungsfachkurses, zu 1/3 aus den Themen der letzten vier Semester des 
Unterrichts im Grundlagenfach Geschichte gemäss kantonalem Lehrplan. Geprüft 
werden Quelleninterpretation anhand konkreter Fragestellungen und die Darstellung, 
Analyse und Problematisierung historischer Fragestellung durch Kurzessays. 
 
Mündlich: 
Die mündliche Maturprüfung basiert auf dem Stoff des Ergänzunsfachkurses. Sie 
beinhaltet eine Quellenanalyse. 
 
 
 
 
 
 
Prüfungsinhalte 
 
Inhalte aus dem Grundlagenfach 
Gemäss Absprache mit dem Leiter des Ergänzungsfachkurses. 
 
 
Inhalte aus dem Kursunterricht 
 Die im Ergänzungsfachkurs behandelten Themen und Kompetenzen. 
 
 
Weitere Informationen erhalten Sie bei der Kursleitung.  
 








Maturprüfung im Ergänzungsfach id1GG  
Afrika – der vergessenes Kontinent 
 
 
Prüfungskonzept (mündlich und schriftlich) 
 
Schriftlich:  
Gegenstand der vierstündigen schriftlichen Prüfung ist eine fachlich fundierte 
Auseinandersetzung mit zentralen Themen des besuchten Afrikakurses, dazu 
gehören insbesondere 
 Historisches Grundlagenwissen (Kolonialisierung, Unabhängigkeitsphase 


Schwarzafrikas, Kalter Krieg; soweit im Unterricht besprochen) 
 Ausgewählte mineralische wie pflanzliche Rohstoffe und die damit verbundene 


Ressourcenproblematik (soweit behandelt) 
 Mechanismen des Weltmarkts (Preisbildung, Zölle, Handelshemmnisse etc.) 
 WTO, Weltbank, IWF, Strukturanpassungsprogramme 
 Kenntnisse zur Unterentwicklung (Ursachen von Armut, Messgrössen, 


Entwicklungshilfe etc.) 
 Unterernährung und Hunger (Ursachen, Auswirkungen) 
 Kenntnisse zu wichtigen schwarzafrikanischen Persönlichkeiten (Nkrumah etc.) 
 Militärische Konflikte auf dem afrikanischen Kontinent (soweit behandelt) 
 Wirtschaftliche Perspektiven Afrikas 
 Anwendung auf räumliche Beispiele 
 Interpretation von Bildern, Daten, Graphiken, historische Quellen 
 
Mündlich: 
Fachgespräch zu den im Wahlkurs behandelten Unterrichtsinhalten mit den oben 
genannten Schwerpunkten. Für den ersten Teil der mündlichen Prüfung kann der 
Schüler/die Schülerin in Absprache mit der Lehrperson ein jeweiliges Spezialthema 
aus den im Ergänzungsfach behandelten Themen festlegen. 


 
 
 
Prüfungsinhalte 
 
Inhalte aus dem Grundlagenfach  
Vorausgesetzt werden jene naturgeographischen Grundlagenkenntnisse (Geologie, 
Klima, Boden, Vegetation, Landwirtschaft), welche für das Verständnis der im Kurs 
behandelten Themen von Bedeutung sind; im Mittelpunkt stehen dabei die beiden 
Klimazonen Tropen und Subtropen. 


 


 


 
Weitere Informationen erhalten Sie bei der Kursleitung.  
 








Maturprüfung im Ergänzungsfach id2  
One Country – Many Nations 
 
 
Prüfungskonzept (mündlich und schriftlich) 
 
Schriftlich:  
Die 4stündige schriftliche Arbeit besteht aus 3-4 Aufgaben (+ Unterfragen), die einen 
repräsentativen Querschnitt der behandelten Stoffinhalte und Methoden 
widerspiegeln. Sie enthält Aufgaben zu Quelleninterpretationen.  
Grundlagen für die schriftliche Maturprüfung sind der Unterricht des 
Ergänzungsfachkurses und des Grundlagenfachs der letzten vier Semester. Der Stoff 
aus Ergänzungsfachkurs bildet 2/3 des Prüfungsinhalts, derjenige aus dem 
Grundlagenfach 1/3. 
 
Mündlich: 
15minütige Prüfung über zwei bis drei Themenbereiche (Vertiefung von zwei von S 
gewählten Themen aus dem Kurs und ein weiteres Thema aus dem Kurs). Zu einem 
Thema wird vor der Prüfung eine 15minütige Vorbereitungszeit mit einem oder 
mehreren zu interpretierenden Dokumenten eingeräumt.  
 
 
 
 
Prüfungsinhalte 
 
Inhalte aus dem Grundlagenfach 
Grundlagenkenntnisse aus dem Stoff der letzten vier Semester 
 
Inhalte aus dem Kursunterricht 
Alle Inhalte aus dem Kursunterricht sind Prüfungsstoff und bilden die Voraussetzung 
zur Anwendung grundlegender historischer Kompetenzen, als da wären: 
 
Das Erschliessen, Einordnen, Hinterfragen und Darstellen von historischen 
Zusammenhängen unter Zuhilfenahme von grundlegenden Begriffen und 
Fragestellungen historischen Denkens. 
 
Kritische Auseinandersetzung mit Quellen verschiedenster Art (Ton, Bild, Text, Film), 
ihren Aussagewert kritisch beurteilen und Fragen hinsichtlich der Quellen entwickeln, 
formulieren und beantworten.  
 
 
Weitere Informationen erhalten Sie bei der Kursleitung.  
 








Maturprüfung im Ergänzungsfach id5  
Bilder – Macht – Geschichte  
 
 
Prüfungskonzept (mündlich und schriftlich) 
 
Schriftlich:  
-  Analyse von Bildern (Gemälden, Fotografien, Filmen) auf der Grundlage der 


behandelten Theorie und der auf der Wiki-Plattform dokumentierten 
Schwerpunktstudien (67% Gewichtung)  


-  Aufgaben zur Bildtheorie (33%) 
 
Mündlich: 
transdisziplinäres Kolloquium über das Forschungsprojekt 
 
 
 
 
 
Prüfungsinhalte 
 
Inhalte aus dem Grundlagenfach 
Geschichte der Neuzeit ab 1500 im Überblick und verstärkt in ausgewählten, von den 
Forschungsprojekten abhängigen und mit den Teilnehmenden abzusprechenden 
Schwerpunkten.  
 
 
Inhalte aus dem Kursunterricht 
Kunstgeschichte gemäss Ausschnitten aus dem Lehrmittel ‹Geschichte der Malerei 
von der Renaissance bis heute› und dem Unterricht.  Weitere Akzente gemöäss 
Vereinbarung, passend zum eigenen „Forschungsthema“ des zweiten Semesters.  
Geschichte der Bildtheorie gemäss der im EF erarbeiteten Theorie und der 
Fallbeispiele. 
 
 
Weitere Informationen erhalten Sie bei der Kursleitung.  
 








Maturprüfung im Ergänzungsfach Informatik  in1  
 
 
 
Prüfungskonzept (mündlich und schriftlich) 
 
Schriftlich:  
Von den 5 Schwerpunkten 'Algorithmen und Datenstrukturen', 'Programmieren', 
'theoretische Informatik',  ’Datenbanken’ sowie 'Information und Kommunikation' 
werden mindestens 3 zum Gegenstand der schriftlichen Maturprüfung. 
1) In der schriftlichen Maturprüfung werden vor allem Problemlösekompetenzen 
geprüft. Zu einer gegebenen Aufgabestellung wird ein Algorithmus entworfen und in 
deutscher Sprache, einer Pseudoprogrammiersprache oder einer echten 
Programmiersprache formuliert. Gegebenenfalls beurteilen die Schülerinnen und 
Schüler ihre Lösung kritisch und vergleichen Sie mit anderen Lösungen. 
2) Die Schülerinnen und Schüler beantworten Fragen zu Themen aus den oben 
genannten Gebieten unter Verwendung der Fachsprache. 
Die Prüfung findet ohne Computer statt. 
 
Mündlich: 
Der Schüler/die Schülerin wählt aus 3 ausgelosten Themen zwei aus und 
beantwortet Fragen zu diesen Themen. 
Die Prüfung findet ohne Computer statt. 
 
 
 
Prüfungsinhalte 
 
Inhalte aus dem Freifach 
Programmieren in Java, Algorithmen und Datenstrukturen, Logische Schaltungen, 
Web Technologien (HTML, CSS, Java Script) 
 
 
Inhalte aus dem Kursunterricht 
 Relationale Datenbanken, Theoretische Informatik (Berechenbarkeit, Komplexität, 
Endliche Automaten), Algorithmen und Datenstrukturen 
 
 
Zusatz 
Da manche Erkenntnisse der Informatik am klarsten in mathematischer Sprache 
ausgedrückt werden können, wird der Stoff des Grundlagenfaches Mathematik als 
bekannt vorausgesetzt 
 
Weitere Informationen erhalten Sie bei der Kursleitung.  
 








Maturprüfung im Ergänzungsfach  pya/pyb  
Pädagogik und Psychologie 
 
 
Prüfungskonzept (mündlich und schriftlich) 
 
Schriftlich:  
Textinterpretation und Fallbeispiel plus weitere Fragen zum Prüfungsstoff. 
 
 
 
 
Mündlich: 
15 Minuten Vorbereitungszeit, Fragen zu mindestens einem der zwei 
Schwerpunktthemen und zu weiteren Themenbereichen des Prüfungsstoffs.  
 
 
 
 
 
 
Prüfungsinhalte 
 
Inhalte aus dem Freifach und Ergänzungsfach 
 
Schriftlich und mündlich: 
Ausgewählter Stoff aus dem Freifach:  
Lerntheorien, Gedächtnis, Aggression und Gewalt, Schlaf und Traum, Pädagogik 
 
Gesamter Stoff aus dem Ergänzungsfach:  
Soziale Theorien und Geschlechterentwicklung, Persönlichkeitspsychologie, 
Klinische Psychologie, Entwicklungspsychologie. 
 
Mündlich: 
Zusätzlich zwei Schwerpunktthemen, je eines aus der Psychologie und der 
Pädagogik. 
 
 
Weitere Informationen erhalten Sie bei der Kursleitung.  
 








Maturprüfung im Ergänzungsfach  re1  
Religionswissenschaften 
 
 
Prüfungskonzept (mündlich und schriftlich) 
 
Schriftlich:  
Die schriftliche Prüfung ist in drei Teile gegliedert; in einen Teil A: Fragen zu den 
Weltreligionen und  zu religionswissenschaftlichen Themen; in einen Teil B: Eine 
Textanalyse, z.B. eine Passage aus einer heiligen Schrift; in einen Teil C: Kurzer 
Essay (oder Stellungsnahme bzw. Erörterung) zu einem aktuellen Thema (anhand 
eines Quellentextes). 
 
Mündlich: 
Die mündliche Prüfung basiert auf Fragen zu den von der/dem SchülerIn aus dem 
Unterrichtsstoff ausgewählten Schwerpunktthemen. 
 
 
 
 
Prüfungsinhalte 
 
Inhalte aus dem Freifach 
Vergleiche unten. 
 
 
Inhalte aus dem Kursunterricht 
Der Prüfungsinhalt setzt sich aus den Hauptthemen aller vier Semester des Kurses 
(also Freifach und Ergänzungsfach) zusammen; das sind die Weltreligionen 
(Judentum, Christentum, Islam, Buddhismus und Hinduismus), Religionskritik, 
Grundfragen der Ethik sowie Dimensionen und Grundfragen der 
Religionswissenschaft (Dimensionen, Begriff und Definition von Religion, versch. 
Gotteskonzepte, Mythos, Wahrheit und Perspektive, Magie). 
 
 
Weitere Informationen erhalten Sie bei der Kursleitung.  
 








Maturprüfung im Ergänzungsfach sp2  
Sport 
 
 
Prüfungskonzept (mündlich und schriftlich) 
 
Schriftlich:  
Zwei ausgewählte Bereiche werden geprüft. Die praktische Prüfung wird in den 
beiden Bereichen „Spielen“ und „Gestalten“ durchgeführt.  
 
1. Teil im September: 
Leisten: Leichtathletik - Messung 12’Lauf und Diskus (Stil und Weite) 
 
2. Teil im Dezember 
Gestalten: Gerätebahn (Boden Reck Sprung) 
 
 
 
 
 
Mündlich: 
15 Minuten mündliche Prüfung mit 15 Minuten Vorbereitungszeit.  
 
 
 
 
 
 
 
Prüfungsinhalte 
 
Inhalte aus dem Grundlagenfach 
Die erworbenen Fähigkeiten und Fertigkeiten aus dem Grundlagenfach sind 
Voraussetzung für die Prüfungen im Ergänzungsfach. Geprüft werden die beiden 
Bereiche „Leisten“ und „Gestalten“. 
 
 
Inhalte aus dem Kursunterricht 
Geprüft werden sämtliche Inhalte aus den Theoriestunden beider Semester 
kombiniert mit den Ergänzungen aus dem Praxisunterricht. 
 
 
Weitere Informationen erhalten Sie bei der Kursleitung.  
 








Maturprüfung im Ergänzungsfach wr2  
Wirtschaft und Recht 
 
 
Prüfungskonzept (mündlich und schriftlich) 
 
Schriftlich:  
ca. 40% Rechtskunde: Anwendung der Theorie durch Lösen von Fallbeispielen mit 
Hilfe ZGB/OR 
ca. 30% Betriebswirtschaftslehre: Anwendung der BWL-Theoriekenntnisse  mittels 
Fallbeispielen aus dem konkreten Unternehmungsalltag,  Berechnung und 
Beurteilung von Kennzahlen. 
ca. 30% Volkswirtschaftslehre: Beurteilung der aktuellen Lage in der 
Schweiz/Europa/Welt; Anwendung der VWL-Theorien aufgrund vorgegebener Texte, 
Zahlen bzw. einfacher Modelle. 
 
Mündlich: 
VWL und ein individuell  wählbares Thema. Keine Vorbereitungszeit 
 
 
 
 
 
Prüfungsinhalte 
 
Inhalte aus dem Grundlagenfach 
Einführung  Rechtskunde, Personen- und Familienrecht, allgemeine Vertragslehre, 
Märkte, BIP und Wirtschaftskreislauf. 
 
 
 
Inhalte aus dem Kursunterricht 
 Banken, Börse, Geldanlage; SNB& Geldpolitik mit EURO-Krise,  St. Galler  
Unternehmungsmodell, Finanzierung, Marketing, Rechtsformen, Haftpflichtrecht, 
Kaufvertrag, Arbeitsvertrag. Arbeitsmarkt & Finanzpolitik. 
 
Weitere Informationen erhalten Sie bei der Kursleitung.  
 








Maturprüfung im Grundlagenfach Englisch    
 
 
Prüfungskonzept (mündlich und schriftlich) 
 
Schriftlich:  
 
Three parts:  
1. Listening Comprehension ((keine Hilfsmittel)  
2. Reading Comprehension ( keine Hilfsmittel)  
3. Essay ( Use of dictionaries permitted)  
Allotted time: Four hours  
 
 
Mündlich:  
Three books to be approved by the examiner  
One book from class  
Two to be prepared in private  
Allotted time: Fifteen minutes 
 
 
 
 
 
 
 
Prüfungsinhalte 
 
Inhalte aus dem Grundlagenfach 
 
 Last two years of English 
 
Weitere Informationen erhalten Sie bei der Kursleitung.  
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ündliche Matur: Prüfungsformat und ‐inhalte für Wahlkurse M


 
 
a) Deutsch­Wahlkurse  
 
Im Wahlkurs sollen wie im Grundlagenfach 6 Einheiten vorbereitet werden, davon 2‐3 
also 33‐50%) mit Inhalten aus dem Wahlkurs, der Rest (50‐67%) mit weiteren Inhal‐(
ten/Werken des Grundlagenfachs. 
 
Generell gelten dieselben Bedingungen wie im Grundlagenfach:  
s sollen mindestens 2 Einheiten vor 1900 gewählt und mindestens 2 selbständig 
rarbeitet werden.  
E
e
 
 
b)  Deutsch und ein anderes Fach (interdisziplinäre Wahlkurse) 
 
Bei interdisziplinären Wahlkursen, die dem Fach Deutsch angerechnet werden, können 
maximal 2‐3 Einheiten (also 33‐50%) durch Inhalte mit Bezug zum zweiten Wahlkurs‐
fach ergänzt werden (also z. B. Deutsch/Geschichte: Nachkriegsliteratur und deren 
istorische Hintergründe; Deutsch und Bildnerisches Gestalten: Die Romantik in Litera‐h
tur und Kunst etc.). 
 
Generell gelten dieselben Bedingungen wie im Grundlagenfach:  
s sollen mindestens 2 Einheiten vor 1900 gewählt und mindestens 2 selbständig 
rarbeitet werden.  
E
e
 
 
Interdisziplinäre Wahlkurse müssen einen adäquaten Anteil von Inhalten aus dem 
achbereich Deutsch enthalten, in der Regel zwischen 33 und 67%, damit eine mündli‐
he Prüfung nach obigem Muster gewährleistet werden kann. 
F
c
 
 
 
Beschluss der Fachschaft Deutsch vom 28. 1. 2011 








GYMNASIUM OBERWIL,  
FACHSCHAFT GESCHICHTE 
 
 
Rahmenbedingungen für die Maturitätsprüfung im Ergänzungsfach 
Geschichte 
 
 
Die Maturitätsprüfung besteht aus einer schriftlichen Arbeit von 4 Stunden und einer 
mündlichen Prüfung von 15 Minuten.  
 
A) Kenntnisse und Fertigkeiten:  


1. Aus dem Ergänzungsfach werden spezifische Kenntnisse und Fertigkeiten 
vorausgesetzt.  


2. Aus dem Geschichtsunterricht im Klassenverband vorausgesetzt wird ein Überblick 
über die Geschichte, der im Zusammenhang mit der Thematik des Ergänzungsfachs 
steht.  
Ferner vorausgesetzt wird die Fähigkeit, sich selbstständig mit historischen Text-, 
Bild- und Tonquellen auseinanderzusetzen, ihren Aussagewert kritisch zu beurteilen 
und Fragen hinsichtlich der Quellen zu entwickeln und zu formulieren. 


 


B) Vorbereitung auf die Prüfung: 


1. Die schriftliche Prüfung geht vom Ergänzungsfach aus und kann Verknüpfungen zum 
Unterricht im Klassenverband gemäss Punkt A.2 herstellen. 


2. Für die mündliche Prüfung kann schülerindividuell ein Spezialthema aus dem im 
Ergänzungsfach behandelten Thema definiert werden.  


 


C) Prüfung: 


1. Die schriftliche Prüfung enthält für alle Schüler/innen des Ergänzungsfachs die 
gleichen Aufgaben. 


2. In der mündlichen Prüfung kann die Aufgabenstellung differieren.  


3. Hilfsmittel bezüglich der Kenntnisse aus dem Klassenunterricht sind nicht 
vorzusehen; über Hilfsmittel bezüglich der Kenntnisse aus dem Ergänzungsfach 
entscheidet dessen Leiter/in.  


 


Die konkreten Prüfungsinhalte und -bedingungen werden von den 
Ergänzungsfachlehrer/innen für ihren Kurs festgelegt und den Schülerinnen und 
Schülern rechtzeitig in schriftlicher Form mitgeteilt. 


 


 


      Verabschiedet von der Fachschaft, 29. 03. 07 


      Genehmigt von der Schulleitung, 18. 05. 07 








Maturprüfung im Ergänzungsfach id3  
Physik und Philosophie 
 
 
Prüfungskonzept (mündlich und schriftlich) 
 
Schriftlich:  
Interdisziplinäre Prüfung 
4 Stunden. 
 
Philosphie: Erkenntnistheoretische Ansätze und Strömungen der Philosophie des 
19. Und 20. Jahrhunderts. 
 
Physik: Analyse klassischer und quantenmechanischer Fragestellungen. 
Verbindung philosophischer und physikalischer Ansätze. Textanalyse von 
philosophischen Texten mit physikalischem Inhalt. 
 
Mündlich: 
Die mündliche Prüfung findet in demjenigen Fach statt, dem das Ergänzungsfach 
zugeordnet wurde. 
 
Philosophie: Ein ausgewähltes Spezialgebiet plus die private Maturalektüre (d.h. ein 
klassisches Werk aus der Philosophiegeschichte) 
 
Physik: Wahl von drei Themengebieten aus dem behandelten Stoff. Diskussion der 
physikalischen und erkenntnistheoretischen Bedeutung. 
 
 
 
Prüfungsinhalte 
 
Inhalte aus dem Grundlagenfach und Freifach 
Philosophie: 
Antike Philosophie, Erkenntnistheorie 
 
Physik: 
Grundlagen der Mechanik, Thermodynamik und Wellenlehre 
Inhalte aus dem Kursunterricht 
 
Inhalte aus dem Kursunterricht 
Logischer Positivismus 
Kritischer Rationalismus 
Klassische Physik - Quantenmechanik 
Deutungen der Quantenmechanik 
 
 
Weitere Informationen erhalten Sie bei der Kursleitung.  
 





